
Sachverhalt

Beim klassischen Sponsoring-Vertrag für Sportveranstaltungen erhält der Sponsor gegen ein Entgelt oder gegen zur Verfügung stellen von Produkten oder Dienstleistungen das Recht, seinen Namen und sein Logo an diversen Orten der Veranstaltung, auf Broschüren und anderen Kommunikationsmitteln anzubringen. Er möchte dadurch seine Erkennbarkeit und Erinnerungswirkung steigern sowie vom allfälligen Medieninteresse und guten Image der Veranstaltung profitieren. 
1. Definition des Sponsoring-Vertrages
Beim klassischen Sponsoring von Sport-Veranstaltungen erbringt der Sponsor eine vereinbarte Leistung, um seinen Namen mit der Veranstaltung in Verbindung bringen zu dürfen. Dadurch möchte er von den Zuschauern der Veranstaltung erkannt werden und in Erinnerung bleiben. Zudem profitiert er - quasi als Trittbrettfahrer - von einem allfälligen Medieninteresse und guten Image einer Veranstaltung. Zu diesem Zweck bringt er seinen Namen und sein Logo an strategisch wichtigen Orten an, um von möglichst vielen Zuschauern gesehen zu werden und so viel wie möglich in den Medien zu erscheinen wie z.B. auf den Seitenbannern eines Spielfeldes, auf dem Eis eines Eishockeyfeldes, auf der Bekleidung/Startnummer etc. Meist besteht die Leistung des Sponsors auch darin, seine Produkte und Dienstleistungen dem Sponsornehmer gratis zu überlassen, z.B. Getränke, Fahrzeuge, Bekleidung, Ausrüstung, Transport etc. Es geht beim Sponsoring aber nicht nur um reine Werbezwecke und Sichtbarkeit des Logos und der Produkte. Oft geht es auch darum, direkt mit potentiellen Kunden in Kontakt zu treten, anlässlich eines Kundenevents bestehende Kunden zu pflegen (sog. Aktivierung des Sponsoring) und indirekt vom Image der Veranstaltung zu profitieren. Es gibt 3 Arten des Sponsorings, die nach der Intensität der Zusammenarbeit unterschieden werden:

a) Sponsoring zu reinen Werbezwecken

Bei dieser Form des Sponsorings will der Sponsor, dass sein "Brand" insbesondere durch die Zuschauerzahl und das grosse Medieninteresse an der Veranstaltung eine breite Öffentlichkeit erreicht. Anstatt eine Werbung am Fernsehen zu schalten, sponsert er z.B. ein Tennisturnier, das am Fernsehen übertragen wird und erreicht dadurch nicht nur viele Zuschauer, sondern assoziiert seinen "Brand" auch mit dem Prestige des Turniers.

b) Sponsoring im Sinne einer Kooperation

Bei dieser Form des Sponsorings geht die geschäftliche Beziehung der Parteien eine Stufe tiefer. Der Sponsor erhält nicht nur das Recht, seinen Namen und sein Logo zu platzieren, sondern kann es auch mittels speziellen Aktionen aktivieren. Dazu gehören Aktionen wie z.B. Kunden als VIP an eine Veranstaltung einzuladen, an einer Veranstaltung einen Stand zu betreiben, die Siegermannschaft treffen zu können etc. 
c) Sponsoring als Partnerschaft

Diese Form des Sponsorings ist die intensivste Form einer Geschäftsbeziehung zwischen Sponsor und Veranstaltung. Beide Parteien wollen vom Image der anderen profitieren und deshalb sind beide daran interessiert, mit der anderen Partei in Verbindung gebracht zu werden. Bei dieser Form des Sponsorings handelt es sich meistens um zwei "Brands", die beide schon sehr erfolgreich und bekannt sind. 
Aus rechtlicher Sicht handelt es sich beim Sportsponsoringvertrag um einen gemischten Vertrag mit Elementen aus dem Werkvertragsrecht (Art. 363 ff. OR), dem Auftrag (Art. 394 ff. OR), dem Kaufrecht (Art. 184 ff. OR), dem Leihvertrag (Art. 305 ff.) und anderen Verträgen. 

Beim Sportsponsoring-Vertrag muss unterschieden werden, ob der Sponsornehmer eine Veranstaltung, ein Athlet oder ein Verein ist. Die vorliegenden rechtlichen Hinweise beziehen sich auf das Sponsoring einer Veranstaltung. Hinweise und ein Mustervertrag für das Sponsoring eines Athleten und eines Vereins, finden Sie in den Dokumenten Sportsponsoring-Vertrag eines Athleten - Rechtliche Hinweise bzw. Sportsponsoring-Vertrag eines Vereins.
2. Gründe für den Abschluss eines Sponsoring-Vertrages
Die Gründe für den Abschluss eines Sponsoringvertrages sind mannigfaltig. Für den Sponsornehmer ist es in der Regel eine äusserst lukrative Einnahmequelle. Da Sponsoringverträge meistens über mehrere Jahre abgeschlossen werden, sichern sie dem Sponsornehmer regelmässige Einnahmen über eine gewisse Periode.
Für den Sponsor stehen Marketingaktivitäten im Vordergrund. Sportveranstaltungen sind interessante Plattformen, um einen "Brand" bekannter zu machen, einen speziellen Kundenkreis zu erreichen, Mitarbeiter- und Kundenbeziehungen zu pflegen, Networking zu betreiben und das Image zu verbessern. 
3. Inhalt des Sponsoring-Vertrages
Da der Sponsoringvertrag nicht im Gesetz geregelt ist und die anzuwendenden gesetzlichen Normen meist nicht zwingender Natur sind, haben die Parteien einen grossen Handlungsspielraum in der Ausgestaltung der Einzelheiten des Vertrages. Zu beachten ist jedoch, dass grosse Sportveranstaltungen meist ihre eigenen Satzungen und Richtlinien haben, die den Handlungsspielraum einschränken können. 

Kernelemente des Sportsponsoring-Vertrages sind:

· Name/Firma, Adresse der Vertragsparteien

· Inhalt des Sponsorings (Platzierung der Logos, VIP-Tickets für Kunden, Werbefläche etc.)
· Gegenleistung des Sponsors (Geldleistung, Produkte und Dienstleistungen etc.)
· Exklusivität (nur bei Grossanlässen)
· Haftungsausschluss

· Beginn und Ende des Vertrages

· Datum und Unterschrift der Vertragsparteien
Die Vertragsparteien können insbesondere Folgendes vereinbaren (nicht abschliessend).

a) Inhalt des Sponsorings

Je nach Inhalt der Vereinbarung kann der Sponsor als Hauptsponsor oder Nebensponsor auftreten. Der Hauptsponsor bekommt in der Regel mehr und besser sichtbare Fläche für sein Logo bzw. Namen. Er kann auch Titelsponsor sein, d.h. dass die Veranstaltung seinen Namen trägt (z.B. früher "Davidoff Swiss Indoors", "Axpo Super League"). Eine andere Möglichkeit ist die des "Presenting Sponsors" (z.B. diese Veranstaltung wir ihnen präsentiert von "XY"). Immer beliebter wird auch das Namensponsoring von Stadien, z.B. Red Bull Arena, Mercedes-Benz Arena etc.
b) (Gegen-)Leistung des Sponsors

Die Gegenleistung des Sponsors besteht aus einer Geldleistung und/oder Sachleistungen bzw. Dienstleistungen. Je nach Art der Branche kann der Sponsor der Veranstaltung seine Produkte oder seine Dienstleistungen zur Verfügung stellen. Im Vordergrund stehen dabei Bekleidung, Ausrüstung, Autos, Bank- und Versicherungsleistungen, Ess- und Trinkwaren, Körperpflegeprodukte etc.
c) Exklusivität

Da ein Veranstalter in der Regel mehrere Sponsoren der gleichen Branche hat, läuft der Sponsor Gefahr, durch die anderen Sponsoren an Erkennbarkeit zu verlieren. Er wird deshalb meistens Branchen-Exklusivität fordern, d.h. dass kein anderer Sponsor aus derselben Branche Sponsor sein darf (siehe Ziffer 2 des Mustervertrages). Es ist jedoch zu beachten, dass es vorkommen kann, dass sowohl die Veranstaltung als auch der Verband/Verein und der einzelne Athlet je ihre eigenen Sponsoren haben. Diese können aus der gleichen Branche sein wie ein anderer Sponsor. Völlige Branchen-Exklusivität kann deshalb nur für die eigenen Sponsoren vertraglich abgesichert werden.

d) Haftungsausschluss

Es ist bei solchen Verträgen üblich, die Haftung für leichte und mittlere Fahrlässigkeit auszuschliessen. Für Absicht und grobe Fahrlässigkeit kann die Haftung von Gesetzes wegen nicht wegbedungen werden.
4. Dauer und Beendigung des Sponsoring-Vertrages

Bei sich wiederholenden Veranstaltungen ist zu beachten, dass ein befristeter Vertrag, d.h. ein Vertrag mit beschränkter Laufzeit, in der Regel nicht ordentlich gekündigt werden kann. Falls die Weiterführung des Vertragsverhältnisses aber für eine Partei unzumutbar wird, kann sie den Vertrag ausserordentlich kündigen.
5. Form des Sponsoring-Vertrages
Grundsätzlich muss der Sportsponsoringvertrag nicht schriftlich abgeschlossen werden. Er kann auch mündlich oder sogar stillschweigend geschlossen werden. Da es beim Sportsponsoringvertrag aber in der Regel zahlreiche Dinge zu regeln gibt und es oft um viel Geld geht, ist er schon aus Beweiszwecken schriftlich und allenfalls mit Unterstützung eines Juristen auszufertigen.
Sportsponsoring-Vertrag
für Veranstaltungen
zwischen

Name
Strasse, Nr., PLZ Ort

nachfolgend "Sponsor"
und

Name
Strasse, Nr., PLZ Ort

nachfolgend "Veranstalter"
Präambel 

In Anbetracht,

dass der Veranstalter in der Zeit vom _____ [Datum] bis _____ [Datum] eine Veranstaltung _____ [Wettkampf, Turnier, Meisterschaft, Match etc.] (nachfolgend die "Veranstaltung") veranstaltet und sämtliche Rechte an dieser Veranstaltung hat,

dass der Sponsor beabsichtigt, sich im _____ [z. B. Tennis]-Sport als Sponsor zu engagieren und zu diesem Zweck bestimmte Marketing-, Werbe- und PR-Rechte im Zusammenhang mit der Veranstaltung zu erwerben wünscht,

treffen die Parteien folgende Vereinbarung:
1. Vertragsgegenstand
Der Sponsor erwirbt mit vorliegendem Vertrag den Status eines _____Titelsponsors [Variante: Presenting Sponsors/Nebensponsors] der Veranstaltung. 
Zusatz:

Der Sponsor kann die Bezeichnung Titelsponsor exklusiv nutzen.
2. Exklusivität (bei kleineren Veranstaltungen kann auf die Exklusivität auch verzichtet werden)
Der Veranstalter sichert dem Sponsor für die Veranstaltung die Branchenexklusivität im Bereich ______"[Tätigkeitsbereich des Sponsors, (z.B. Versicherungen)]" zu. Dies bedeutet, dass der Veranstalter sich verpflichtet, mit keinem anderen Unternehmen dieser Branche einen Sponsoringvertrag bezüglich der Veranstaltung abzuschliessen. Der Sponsor ist sich aber bewusst, dass der Veranstalter nicht verhindern kann, dass Spieler/Athleten und Vereine/Verbände ihre eigenen Sponsoren haben, die in der gleichen Branche sein können wie der Sponsor. 
3. Rechte des Sponsors [Hinweis: Einzelne Punkte auswählen bzw. Unzutreffendes streichen. Die Varianten schliessen sich nicht zwingend aus, sie können auch miteinander kombiniert werden.]
3.1 Variante 1: Der Sponsor hat das Recht, sein Logo bzw. Namen an folgenden Orten in der dafür vorgesehenen Grösse anzubringen. Die Kosten für die Produktion der Logo- und Namenträger sind vom Sponsor zu tragen. Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, dass das Logo des Sponsors während der ganzen Veranstaltung gut sicht- und lesbar sowie intakt bleibt.
· __________[Ort] ____________[Grösse]
· __________[Ort] ____________[Grösse]
· __________[Ort] ____________[Grösse]

3.2 Variante 2: Der Sponsor anerkennt, dass Inhalt und Umfang der ihm eingeräumten Rechte den jeweils anwendbaren geltenden gesetzlichen Bestimmungen sowie sämtlichen in Kraft stehenden Regeln und Richtlinien des Veranstalters unterworfen sind, insbesondere den [massgebenden Richtlinien, soweit vorhanden], welche integrierenden Bestandteil dieses Vertrages bilden.

3.3 Variante 3: Der Sponsor hat das Recht, sein Sponsoring mittels folgenden Aktionen zu aktivieren [z.B. Stand, Wettbewerbe, Verteilen von Gratisprodukten etc.]:

· _______[möglichst genaue Beschreibung der Aktion]

· _______[möglichst genaue Beschreibung der Aktion]

· _______[möglichst genaue Beschreibung der Aktion]

Die Kosten der Aktivierung sind vom Sponsor zu tragen.

3.4 Der Sponsor hat das Recht, auf das Sponsoring der Veranstaltung wie folgt hinzuweisen: z.B. "(Haupt-)Sponsor von __________[Name der Veranstaltung]."

3.5 Der Sponsor hat das Recht, das Logo und den Namen des Veranstalters zu eigenen Marketingzwecken _______[mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des Veranstalters] zu verwenden. 
3.6 Die Parteien stellen fest, dass die Persönlichkeitsrechte der an der Veranstaltung teilnehmenden Athleten nicht Gegenstand dieses Vertrages sind und deren Verwertung ausschliesslich dem jeweiligen Athleten zusteht z.B. Bild, Name, Stimme etc. Eine kommerzielle Nutzung der Persönlichkeitsrechte des teilnehmenden Athleten bedarf einer separaten Vereinbarung zwischen dem Sponsor und dem teilnehmenden Athleten.

4. Printerzeugnisse und Internetauftritt
Sämtliche offiziellen Printerzeugnisse sowie der Internetauftritt im Zusammenhang mit der Veranstaltung (Website, Pressemappe, Programmheft, Medienmitteilungen etc.) werden mit einem vom Veranstalter vorgängig zu genehmigenden, in Grösse/Aufmachung reglementkonformen Logo des Sponsors versehen. Die Kosten der Gestaltung und der Lieferung der Druckunterlagen für das Logo übernimmt der Sponsor.
5. Tickets und andere Benefits
5.1 Der Sponsor erhält kostenlos _______ [Anzahl] normale Tickets und ________ [Anzahl] VIP/Corporate/Hospitality Tickets der Veranstaltung.
5.2 Der Sponsor hat zudem das Recht, ______ [z.B. am Vortag der Veranstaltung mit ausgewählten Kunden eine Vorveranstaltung (z.B. Training) zu besuchen/mit dem Sieger der Veranstaltung für ein Foto zu posieren etc.].

6. Gegenleistungen des Sponsors [Hinweis: Einzelne Punkte auswählen bzw. Unzutreffendes streichen.]
Als Gegenleistung für die dem Sponsor eingeräumten Rechte verpflichtet sich der Sponsor, die Summe von CHF________ (exkl. MwSt) zu bezahlen. Der Sponsor überweist den gesamten geschuldeten Betrag bis _______ [Datum] auf das Konto _________ [Nr.] der Bank _________ des Veranstalters. 

6.1 Nebst der Zahlung des obgenannten Betrages verpflichtet sich der Sponsor, dem Veranstalter bis spätestens am _______ [Datum] folgende Produkte [leihweise] zur Verfügung zu stellen _______ [z.B. Fahrzeuge, Bekleidung, Getränke, Energieriegel, Hygieneartikel, Übernahme gewisser Reise- und Übernachtungskosten, Übernahme von Programmerstellungskosten etc.]. 
Zusatz:

Die Produkte sind dem Sponsor nach der Veranstaltung zurück zu geben:
· _______[Beschreibung des Produkts]

______[Anzahl]

· _______[Beschreibung des Produkts]

______[Anzahl]

· _______[Beschreibung des Produkts]
______
[Anzahl]

6.2 Nebst der Zahlung des obgenannten Betrages verpflichtet sich der Sponsor, für den Veranstalter bzw. vom Veranstalter zu bezeichnende Personen folgende Dienstleistungen bis spätestens am _______ [Datum] zu erbringen/anzubieten [z.B. Versicherungen, Beratungen, Bank, Restaurant etc.]:

· _______ [Beschreibung der Dienstleistung]
_______ [Konditionen]

· _______ [Beschreibung der Dienstleistung]
_______ [Konditionen]

· _______ [Beschreibung der Dienstleistung]
_______ [Konditionen]

7. [Evtl. Haftungsausschluss
Die Parteien haften einander für die im Zusammenhang mit der Vereinbarung entstehenden Schäden nur für vorsätzliches und grob fahrlässiges Verhalten. Eine weitergehende Haftung, insbesondere eine Haftung für leichte oder mittlere Fahrlässigkeit, wird wegbedungen. Ebenfalls wegbedungen wird die Haftung für Schäden Dritter, indirekte Schäden und Folgeschäden.]
8. Folgen einer Nichtdurchführung/Kürzung der Veranstaltung

Falls die Veranstaltung, aus Gründen, die nicht beim Sponsor liegen, vollständig oder teilweise abgesagt oder abgebrochen wird, kann der Sponsor seine Leistungen proportional dazu zurückbehalten bzw. zurückfordern. 

9. Konventionalstrafe

9.1 Bei Verletzung der Exklusivitätsverpflichtung gemäss Ziffer 2 dieses Vertrages schuldet der Veranstalter dem Sponsor eine Konventionalstrafe in der Höhe von CHF _______.- sowie den Ersatz weiteren Schadens. 

9.2 Bei Verletzung anderer Verpflichtungen aus diesem Vertrag vereinbaren die Parteien eine Konventionalstrafe in der Höhe von CHF _______.- sowie den Ersatz des weiteren Schadens.

10. Dauer und Beendigung des Vertrages
10.1 Der vorliegende Vertrag tritt mit der Unterzeichnung durch beide Vertragsparteien in Kraft und gilt für _______ [Anzahl] Jahre [Variante: bis zum Ende der Veranstaltung]. [Evtl. Falls die Vereinbarung nicht von einer Partei bis spätestens zwei Monate vor Ablauf dieser Vereinbarung gekündigt wird, verlängert sich deren Dauer jeweils automatisch um ein weiteres Jahr.]
10.2 Der Veranstalter verpflichtet sich, bis spätestens zwei Monate vor Ablauf des Vertrages mit dem Sponsor exklusiv über eine Vertragsverlängerung bzw. einen neuen Vertrag zu verhandeln. 
[Evtl., Falls ein Konkurrent dem Veranstalter ein besseres Angebot unterbreitet, hat der Veranstalter den Sponsor darüber in Kenntnis zu setzen und ihm die Möglichkeit zu geben, die vom Konkurrenten angebotenen Konditionen zu übernehmen.]
10.3 Falls wichtige Gründe eintreten, die die Weiterführung des Vertrages für die andere Partei unzumutbar machen, kann der Vertrag jederzeit fristlos gekündigt werden. Wichtige Gründe sind namentlich:

· Alle Handlungen und Vorkommnisse der einen Partei, die zu offensichtlichen erheblichen Reputationsschäden derselben Partei geführt haben oder unmittelbar zu führen drohen;
· Zahlungsunfähigkeit oder kurz bevorstehende Zahlungsunfähigkeit einer Partei;
· Wenn der Sponsor seine Leistungen nicht rechtzeitig, d.h. auch nach einer vom Veranstalter angesetzten angemessenen Nachfrist nicht erbringt. 
· _______ [weitere Nennungen]

11. Übertragung der Rechte

Die Übertragung von in diesem Vertrag begründeten Rechten ist ausgeschlossen, mit Ausnahme der Übertragung zwischen Konzerngesellschaften. 
12. Änderungen des Vertrages

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages einschliesslich dieser Bestimmung bedürfen zu ihrer Verbindlichkeit der Schriftform.
13. Teilunwirksamkeit

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages rechtlich unwirksam bzw. nichtig sein oder werden, wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt. Die unwirksame bzw. nichtige Bestimmung ist durch eine Bestimmung zu ersetzen, die in gesetzlich zulässiger Weise dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung sowie dem Willen der Vertragsparteien am nächsten kommt. Entsprechendes gilt, soweit dieser Vertrag lückenhaft sein sollte.

14. Anwendbares Recht und Gerichtsstand

14.1 Dieser Vertrag untersteht schweizerischem Recht.

14.2 Für Streitigkeiten im Zusammenhang mit diesem Vertrag sind die Gerichte am Ort, wo die Veranstaltung stattfindet, zuständig. 
___________________, _______


____________________, _____________
Ort und Datum



Ort und Datum

___________________________

___________________________

Unterschrift Sponsor


Unterschrift Veranstalter
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